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mehreren sandigen oder steinigen Gegenden bemerket

wird.
Wenn Ulan gegen das Ende des Karstes kommt,

liegt auf ein Mahl der Golfo von Triest vor unsern

Augen. Welcher Anblick! Man fühlt sich in Entzü¬
cken verloren, jede Feder ist zu schwach diese Herr¬

liche Überraschung würdig zu schildern! — «

Hacquetsagt, dieses Land gleiche einem Schwam¬
me, der durch seine Löcher häufig Wasser einsauge

und wieder von sich gebe, und führt zum Beyspiele
den Cirknitzer- See an ; ich glaube, daß eine Schil¬
derung des Wocheiner Wasserfalles den ungewöhnli¬
chen Wafferreichthum Krains am beßten bewähre.

»Das Thal von Wochein liegt in Oberkrain in
der Nähe der Gränzen von Görz. Ein einzelner Fels,
der sich einst von der nahen Alpenkette abgelöset ha¬

ben mag, und in das Thal herabgestürzet ist, theilt
dasselbe in zwey Theile, wovon das obere, welches

fast anderthalb Stunden lang ist; gegen Abend , und

das untere, das völlig 2 Stunden lang und eine hal¬

be breit ist, gegen Morgen liegt. Wenn schon beyde

Thäler besonders im Sommer reich an ländlichen Rei¬

hen und abwechselnden Naturschönheiten sind, so ist doch

das erstere das merkwürdigste; denn es schließt einen

schönen See ein, der eine Stunde lang ist, und der

mit dem Thäte gleiche Breite hat. Wenn man sich

nun satr gesehen hat, an seinen arkadischen Ufern,
und beyläufig eine Stunde weit vom See gegen West

gegangen ist, kommt man bald in die Schtuchte ei¬

nes kahlen KalkfelseZs, wo man einen Theil jenes
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